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Dentſches Reich.
Halle a. S., 2. Mai.

Trauerfeier für Miniſter v. Budde.
Jn dem großen Feſtſaale des Miniſteriums der

öffentlichen Arbeiten zu Berlin fand Dienstag mittag in Gegenwart
des Kronprinzen als Vertreters des Kaiſers, ſowie im
Beiſein des Prinzen Friedrich Leopold der Prinzen
Eitel San und Friedrich Auguſt, der beiden
jüngſten Söhne des Prinzen Albrecht von Preußen, ſämtlicher
Miniſter, des Staatsſekretärs v. Tſchirſchky, vieler
Geſandten, des Unterſtaatsſekretärss v. Mühlberg eine
Trauerfeier für den Miniſter v. Budde ſtatt. Die Kaiſerin
ließ ſich durch den Kabinettsrat von Behr-Pinow der
Reichskanzler durch den Geheimrat von Löbell vertreten.
Der Reichstagspräſident Gr. v. Balleſtrem Vertreter der
einzelnen Parteien des Reichstags, die beiden Vizepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes waren gleichfalls erſchienen, ebenſo die
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden. Nach dem Geſange „Selig ſind
die Toten“ hielt Paſtor Lahuſen die Trauerrede. Gebet und Segen
ſchloß die Feier. Der Kronprinz, welcher einen prachtvollen
Kranz im Namen des Kaiſers niedergelegt hatte, ſprach dann
der Witwe ſowie den Brüdern des Verſtorbenen ſein Beileid
aus. Nachdem der Sarg auf den Trauerwagen gehoben war,
bewegte ſich der Trauerkondukt nach dem Anhalter Bahnhofe,
von wo aus die Ueberführung nach Bensberg erfolgte.

Die „NationalZeitung“ berichtet: Frau Staatsminiſter
von Budde ſandte an den Bürgermeiſter von Bensberg
folgende Aufzeichnung, die der Miniſter in den letzten Tagen
vor ſeinem Tode gemacht hat

„An meine Heimatgemeinde Bensberg. Nachdem Gott es
beſchloſſen, mich abzuberufen, freue ich mich der Rückkehr in die
Heimat, wo eine Ruheſtätte meiner wartet. Jch bitte um
freundliche Aufnahme. v. Budde, Ehrenbürger von Bensberg.

Der Kaiſer in Gießen.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Dienstag mit den

Herren des Gefolges im Automobil um 8 Uhr in Gießen
bei der neuen Kaſerne des Jnfanterie Regiments Kaiſer
Wilhelm II. Nr. 116 ein und wurde begrüßt vom Provinzial
direktor Geheimrat Breidert und dem Oberbürgermeiſter
Gießens, Mec um. Seine Majeſtät dankte den Herren, ſtieg
dann zu Pferde und begab ſich auf den Erxerzierplatz des
Regiments, wo er ſein Regiment beſichtigte.

Das Regiment machte zunächſt Parademarſch, hierauf wurden
einzelne Kompagnien vorgeführt, daran ſchloß ſich eine Gefechtsübung.
Nach dieſer war nochmals Parademarſch, worauf der Kaiſer ſich an
die Spitze der Fahnenkompagnie ſetzte und mit ihr in die reich
geſchmückte Stadt zu dem in der alten Zeughauskaſerne gelegenen
Offizierskafino ritt. Unterwegs wurde Se. Majeſtät von der
Gießener Bevölkerung und von dem aus der Umgebung
zahlreich herbeigeſtrsömten Publikum begeiſtert begrüßt. Schulen,
Vereine und Studenten in Wichs bildeten Spalier. Unter
den aus der Umgebung Herbeigekommenen befanden ſich zahl
reiche Männer und Frauen in der maleriſchen heſſiſchen Landes
tracht. Zum Frühſtück im Offizierskaſino waren auch geladen die
beiden obengenannten Herren ſowie der Rektor der Gießener Univerſität,
Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Behaghel. Bei der Uebung ſowohl
wie bei dem Frühſtück im Kaſino waren die direkten Vorgeſetzten des
116. Infanterie Regiments, mit dem kommandierenden General
v. Eich horn an der Spitze, zugegen.

Jm Kaſino hielt der Oberſt des Regiments den Trinkſpruch
auf Seine Majeſtät den Kaiſer. Der Kaiſer, welcher die Uniform
des Regiments trug, erwiderte mit einem Toaſt auf das Regi

ment und äußerte ſich in demſelben über das Geſehene äußerſt
zufrieden. Er erwähnte, daß das Regiment zuerſt nach dem
neuen ExerzierReglement exerziert und ſo das neue Regiment
gleichſam aus der Taufe gehoben hätte.

Der Oberſt des 116. Jnf.-Regts. v. Lindenau erhielt den
Kronenorden 2. Klaſſe. Gegen 1 Uhr begab ſich der Kaiſer im
Automobil nach dem Bahnhofe, vom Publikum wieder mit lauten
Hurrarufen begrüßt. Das Regiment hatte Spalier gebildet. Jn dem
reich geſchmückten Bahnhofe waren u. a. zur Verabſchiedung erſchienen
Provinzialdirektor Breidert, der kommandierende General v. Eichhorn,
der Oberſt des 116. Jnf.Regts. v. Lindenau. Um 1 Uhr ſetzte ſich
der Sonderzug in Bewegung.

Nachmittags gegen 3 Uhr traf der Monarch auf dem
Bahnhofe Wilhelmshöhe bei Kaſſel ein. Dort oſtieg den Zug
der dorthin beorderte Konteradmiral v. Müller. Nach einem
Wechſel der Lokomotive fuhr der Zug nach Leinefelde weiter.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin unternahm Dienstag früh
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen Spazierritt nach
dem Gothiſchen Hauſe und dem großen Tannenwalde.

Dr. Stübel beim König von Norwegen. Der König von
Norwegen empfing Dienstag mittag den neuen deutſchen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Dr. Stübel
in feierlicher Audienz, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben über
reichte. Unmittelbar darauf wurde der Geſandte von der
Königin empfangen.

Perſonalnachricht. Der Legationsſekretär bei der eng
liſchen Geſandtſchaft in Buenos Aires, Harford, iſt zum Ge
ſchäftsträger in Darmſtadt ernannt worden.

Der deutſche MarineAttaché in Petersburg, Fregattenkapitän
Hintze, iſt in Baku eingetroffen, um die Flotten Einrichtungen in
Augenſchein zu nehmen.

Die ultramontane Toleranzaktion beginnt von neuem.
Der ſogenannte Toleranzantrag ſoll am heutigen Mitt-

woch in zweiter Leſung zur Beratung kommen. Die

Mittwoch, 2. Mai 1906.
„Deutſche Evang. Korr.“ ſchreibt dazu: Es darf mit Be
ſtimmtheit erwartet werden, daß der allgemeine
Widerſpruch der nicht ultramontanen Welt
innerhalb und außerhalb des Parlamenks
ſich diesmal noch energiſcher geltend machen wird als
bisher, damit der Antrag im Reichstage zu Falle komnit.
Nur die Furcht vor dieſem Ausgange ſeiner Aktion hat das
Zentrum bewogen, die zweite Beratung ſo weit hinauszu
ſchieben. Es heißt die Wahrheit förmlich auf den Kopf.
ſtellen, wenn jetzt in einer Zentrumskorreſpondenz als Zweck
des Antrages angegeben wird, er ſolle die Grundlage für
den konfeſſionellen Frieden in Deutſchland ſchaffen und einen
Zuſtand herbeiführen, der auf der Freiheit und Gerechtigkeit
gegen die chriſtlichen Bekenntniſſe aufgebaut iſt. Den kon-
feſſionellen Frieden könnten wir auf Grund der beſtehenden
Geſetze haben, und kein geringerer als Papſt Leo XIII. hat
dies dem Abgeſandten Kaiſer Wilhelms II. beſtätigt, indem
er anerkannte, daß die Lage der Katholiken in keinem Lande
günſtiger ſei als in Deutſchland. Was aber die „ſkandalöſen
Verhältniſſe“ in einigen proteſtantiſchen Bundesſtaaten be
trifft, auf die jene Zentrumskorreſpondenz wieder hinweiſt,
ſo haben die wiederholten Erörterungen im Reichstage und
in den Einzellandtagen hinlänglich klargeſtellt, daß ſie nur
den Vorwand liefern müſſen für die geradezu unheimlichen
Pläne, die ſich hinter dem Toleranzantrage verbergen. Von
der ganzen Reihe ultramontaner Beſchwerden über die Be-
drückung der Katholiken in Braunſchweig und Sachſen
von Mecklenburg wird ſchon lange nicht mehr geredet
bleibt kaum ſo viel übrig, daß man ſagen kann, es heißt
mit Kanonen nach Spatzen ſchießen, wenn man zur Be
ſeitigung dieſer geringfügigen und aufgebauſchten Dinge
dieſes ebenſo juriſtiſch oberflächliche wie klerikal egoiſtiſche
ReichsReligionsgeſetz einbringt. Auf der anderen Seite iſt

neuerdings der aktenmäßige Beweis geliefert worden, daß
der Toleranzantrag, falls er Geſetz würde, dem bayeriſchen
Ultramontanismus das, was er in hundertjährigem Kampfe
im eigenen Lande nicht erreichen konnte, nämlich die Vor-
herrſchaft des Konkordats gegenüber der Verfaſſung und
damit das Ende der Toleranz und Parität in Bayern, auf
dem Umwege über das Reich in den Schoß werfen würde.
Der Toleranzantrag könnte daher nur den kon-
feſſionellen Frieden zerſtören und einen
Kampfallegegenalleentzünden, für den der
Ultramontanismus ſelbſt ſich die brauchbarſten Waffen ge-
ſchmiedet, beſonders aber ſich volle Aktionsfreiheit
für ſeine Soldaten, die Orden und namentlich
die Jeſuiten, geſichert hätte.

Wenn das Zentrum trotz dieſer außerhalb ſeines
Turmes allgemein verbreiteten Erkenntnis an ſeinem An
trage feſthält, ſo gibt das zu denken. Die Ausſichten des
Antrages haben ſich nicht zum wenigſten dadurch ver-
ſchlechtert, daß ſich bei der erſten Beratung ein anſcheinend
unheilbares Zerwürfnis zwiſchen Zentrum und Sozial-
demokratie eingeſtellt hat. Das Zentrum hatte bei der
vorjährigen Kommiſſionsberatung das Bündnis mit der
Sozialdemokratie auch dadurch erreicht, daß es den ſozial-
demokratiſchen Prinzipien entſprechend in S A4 ſeines An
trages den Religionsunterricht in allen Schulen
zum fakultativen Lehrgegenſtand herabſetzte.
Es war ein ſtarkes Stück der Ultramontanen, aus taktiſchen
Erwägungen in dieſer Weiſe an den ſogenannten unwandel
baren römiſchen Prinzipien ein Verbrechen zu begehen. Man
hat ſich dann doch dieſes Schrittes geſchämt und in dem
neueſten Entwurfe des Toleranzantrages ſtillſchweigend
dieſe Konzeſſion an die Sozialdemokratie
wieder beſeitigt. Die Folge war natürlich, daß der
Vertreter der letzteren den jetzigen Antrag für unannehmbar
erklärte, wie er ſich auch gegen die unbedingte Frei
gebung der Kloſterſchulen in 8 12 des Antrages
wandte. Sollte nun trotzdem ein Kompromiß zwiſchen den
widerſtreitenden Prinzipien der katholiſchen Kirche und der
Sozialdemokratie geſchloſſen und der Bund beider Parteien
hinter den Kuliſſen abermals zuſtande gekommen ſein?
Man könnte auf dieſe Vermutung kommen, denn die er-
wähnte Zentrumskorreſpondenz rechnet bereits die 78
Sozialdemokraten zu der noch vorhandenen Mehrheit für
den Antrag, und die „Kölniſche Volkszeitung“ ſpricht die
Erwartung aus, daß der erſte Teil des Antrages in der
für Mittwoch anberaumten zweiten Beratung „glatt durch-
gehen“ werde. Es heißt alſo für die nichtultramontanen
Parteien die Augen offen halten!

Der diesjährige Aerztetag,
der am 22. und 23. Juni in Halle ſtattfindet, wird ſich auch
mit der Unter weiſung und Erziehung der
Schuljugend zur Geſundheitspflege be-
ſchäftigen. Der Referent Prof. Dr. Arthur Hartmann
Berlin ſtellt dazu folgende Leitſätze auf:

1. Unſer Volk muß mit den Regeln der Geſundheitspflege
bekannt gemacht und daran gewöhnt werden, geſundheitsgemäß
zu leben und die heranwachſende Jugend geſundheitsgemäß zu er
ziehen.der 2. Zu der Unterweiſung in der Geſundheitspflege ſind in

erſter Linie die Aexste berufen, welche durch ihre Ausbildung
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und durch ihren Beruf die Gewähr dafür bieten, daß die Unter
weiſung eine zweckmäßige iſt.

3. Außer der Belehrung, welche von Aerzten gelegentlich der
Behandlung von Kranken gegeben werden kann, erweiſt ſich zur
Verbreitung der Grundregeln der Geſundheitspflege die Schule
am geeignetſten.

4. Die an der Schule angeſtellten Aerzte haben neben der
Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes der Kinder und der be
züglich der Geſundheit der Kinder in Betracht kommenden Ein
richtungen der Schule dafür Sorge zu tragen, daß die Kinder mi-
der Geſundheitspflege vertraut gemacht und mit Hilfe der Schule
daran gewöhnt werden, geſundheitsgemäß zu leben.

5. Da der Arzt mit dem Schüler nicht in ſo enger und an
dauernder Berührung ſteht wie der Lehrer, müſſen außer der
direkten Unterweiſung durch die Aerzte auch die Lehrer zu dieſer
Unterweiſung herangezogen werden.

6. Nicht nur in den Städten an den Volksſchulen, ſondern
auch auf dem Lande und an den höheren Schulen ſind Aerzte als
Berater für die geſundheitsgemäße Erziehung der Kinder den
Lehrern beizugeben.

7. Ebenſo iſt es erforderlich, daß Aerzte den Provinzialſchul
kollegien, den Schuldeputationen und den Schulkonferenzen als
Berater beigegeben werden.

8. Sowohl die Lehrer der Volksſchulen als die Lehrer der
höheren Schulen müſſen eine beſondere Ausbildung in der Ge
fundheitspflege erhalten.

9. Den Lehrern iſt zur Pflicht zu machen, bei jedem Unter
richtsſtoffe, der hierzu geeignet erſcheint, auf die Geſundheits-
pflege hinzuweiſen und im Verkehr mit den Schülern und bei der
Beaufſichtigung derſelben darauf hinzuwirken, daß die Grund
regeln der Geſundheitspflege von den Schülern beachtet werden.

10. Beſonderer Unterricht über Geſundheitspflege iſt haupt
ſächlich für die älteren Schüler der höheren Schulen und der Fort-
bildungsſchulen erforderlich. Dieſer Unterricht iſt am zweck-
mäßigſten durch Aerzte zu erteilen.

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Dienstag zu
einer Sitzung zuſammen.

Die Schulvorlage angenommen. Die Schulvoriage
wurde geſtern, Dienstag, in der Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes mit 13 konſervativen und freikonſervativen Stimmen
gegen 7 Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen bei
Stimmenthaltung von 8 Zentrumsmitgliedern in zweiter
Leſung angenommen.

Die Diätenkommiſſion des Reichstags begann am
Dienstag ihre Beratungen. Sie führten zunächſt zu dem Er
gebnis, daß in S 1a der Vorlage („Die Mitglieder des Reichs
tags erhalten für die Dauer der Sitzungsperiode, ſowie acht
Tage vor deren Beginn und acht Tage nach deren Schluß
freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zwiſchen ihrem
Wohnort und dem Sitze des Reichstags“), die zeitliche
und die räumliche Beſchränkung geſtrichen
wurde gemäß einem Antrage des Abg. Arendt (Rp.). Der
Paragraph lautet alſo nunmehr „Die Mitglieder des Reichs
tags erhalten freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen.“

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Diens
tag die Beratung über den Geſetzentwurf betr. die Verſorgun g
der Perſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, der Kaiſer-
lichen Marine und der Kaiſerlichen Schutztruvpe fort. Die
Vorlage wurde, unter Ausſetzung der Abſtimmung über S 5, bis
S 9 erledigt.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Dienstag mit der Feſtſtellung der Berichte über die Geſetzentwürfe
betr. die Zigarettenſteuer, den Frachturkundenſtempel und die Erb
ſchaftsſteuer.

Jnterpellation. Die ſozialdemokratiſche Fraktion brachte
am Dienstag im Reichstage folgende, die Ausweiſu nungen
von Ruſſen betreffende Jnterpellation ein: „Jſt dem Herrn
Reichskanzler bekannt, daß der Polizeipräſident von Berlin mit
Billigung des preußiſchen Miniſters des Jnnern in Widerſpruch
mit den Beſtimmungen des Artikels 1 des ruſſiſchen Handels und
Schiffahrtsvertrages vom 28. Juli 1904 ruſſiſche Staatsangehörige
in Maſſen des Landes verweiſt? Und was gedenkt der Herr Reichs
kanzler gegen dieſe ungeſetzlichen Maßnahmen zu tun?“ (1)

Die „Verſchwörung“ und der 1. Mai
in Frankreich.

Die Pariſer konſervativen und nationaliſtiſchen Blätter behaupten,
Leutnant Tiſſerand de Lange ſei ein Günſtling des früheren Kriegs
miniſters André. Man ſehe jetzt, welche Früchte die Amtsführung Andrés
zeitige. „Matin“ veröffentlicht das Fakſimile einer beim Grafen Beaure-
gard vorgefundenen Liſte des nach dem Sturze der gegenwärtigen Regierung
zu bildenden Miniſteriums. Als Kriegsminiſter wird General Niel, als
Finanzminiſter Baron Mallet, als Miniſter des Jnneren der Deputierte
de Rouvre, als Juſtizminiſter Tézenas, der Verteidiger Eſterhazys,
genannt. General Niel iſt noch in aktivem Dienſt und ſtand, wie aus
dem Briefwechſel hervorgeht, in freundſchaftlichen Beziehungen zu
Beauregard. „Matin“ veröffentlicht weiter mehrere Quittungen, in
welchen ein Advokat, der bei den Unruhen im Streikgebiete beſonders
beteiligt war, beſtätigt, vom Grafen Beauregard im Januar eine
Summe von mehr als 15 000 Francs erhalten zu haben.

Jn Marſeille wurden bei zwei Bonapartiſten und im S chloſſe
Valmiranddes bonapartiſtiſchen BaronsLaſſus Ha u s ſuchungen
vorgenommen.

Der Generalſekretär der Confödération du Travail, Lévy, iſt in
der Nacht zum 1. er. in dem Augenblick verhaftet worden, in dem
er aus einem aus Dijon auf dem Lyoner Bahnhof eintreffenden Zuge
ausſtieg. Wie aus Paimboeuf gemeldet wird, iſt der Beſitzer des
„Anarchiſt“, Fromentin, Dienstag morgen in Saint Brevin ver
haftet worden.

Aus Paris, 1. Mai, geht uns folgendes Stimmungsbild zu Seit
9 Uhr wird der Ordnungsdienſt in der ſtrengſten Weiſe gehandhabt.
Anſammlungen werden nicht geduldet. Eine Anzahl Leute, die dem
Befehl, weiterzugehen, nicht Folge leiſteten, wurde verhaftet. Alle
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Bahnhöfe des Stadtgebietes ſind durch Jnfanterie Abteilungen,
Schutzleute und Gendarmen beſetzt. Auch in den öffentlichen Gebäuden
ſind Truppen ſtationiert. Der Wagenverkehr iſt ſehr gering und in
den entlegenen Stadtteilen faſt vollſtändig eingeſtellt. Jm Laufe des
Vormittags wurde eine Anzahl ausländiſcher Anarchiſten verhaftet
dieſelben ſollen ausgewieſen werden. Spätere Meldungen aus
Paris, 1. Mai, beſagen Auf der Place de la Republique werden
fortgeſetzt Perſonen verhaftet, die ſich weigern, den Anordnungen
der Polizei betreffend Freihaltung der Paſſage Folge zu leiſten.
150 Perſonen wurden gegen Mittag nach der Kaſerne Chateau d'Eau
übergeführt. Eine kleine Gruppe von Manifeſtanten warf
gegen 211 Uhr von der Straße Faubourg du Temple aus
mit Steinen eine Anzahl Fenſter der Kaſerne ein. Schutzleute
zerſtreuten die Gruppe und nahmen zehn Verhaftungen vor.
Die Menge wird immer zahlreicher in der Umgebung der Place de la
Republique, da auch in den benachbarten Straßen keine Anſamm-
lungen geduldet werden. Das erſt ziemlich ſchöne Wetter iſt jetzt
regneriſch geworden ſeit 11 Uhr ſind ſchon mehrere Schauer
niedergegangen. Gegen 11 Uhr 20 Minuten verſuchten die
ſtreikenden Buchdrucker am Eingang zur Arbeitsbörſe ſich zu
einem Zuge zu formieren als Kundgebung für den Achtſtunden-
tag, die Polizei griff aber ſofort ein und es entſtand ein
heftiges Handgemenge, in deſſen Verlauf mehrere Mani-
ſeſtanten zu Fall kamen und mit Füßen getreten wurden auch
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Einer
Gruppe von 200 Manifeſtanten gelang es, ſich wieder zu ſammeln
und unter dem Geſange der Jnternationale bis zum Faubourg du
Temple vorzudringen. Die Kaufleute ſchloſſen beim
Vorbeizug der Manifeſtanten ihre Läden. Schutzleute zu
Rad holten die Manifeſtanten ein, wurden aber mit Stein
würfen empfangen. Nachdem die Schutzleute Ver-
ſtärkung empfangen, ſtiegen ſie von den Rädern und zogen die
Revolver, worauf die Manifeſtanten ſofort nach allen Rich-
tungen auseinanderliefen. Es ſcheint, daß niemand
verletzt wurde. Bei Redaktionsſchluß läuft noch fol
gendes Telegramm ein: Paris, 1. Mai. Das Wetter hat ſich
gegen Abend aufgeheitert, und da viele Geſchäfte ihren Leuten am
Nachmittag freigegeben, herrſchte in den Hauptſtraßen, ins-
beſondere in den großen Boulevards ſonntägliches Treiben. Die
Truppen, welche in der ganzen Stadt verteilt, jedoch meiſt in den
Höfen der öffentlichen Gebäude untergebracht ſind, hatten, ab
geſehen von einigen kleinen Zuſammenſtößen in der Nähe der
Arbeiterbörſe, bisher keine Veranlaſſung, irgendwie einzuſchreiten.
Auf der Place de la Republique riefen während des Vorbeimarſches
eines Dragoner- Regiments zwei junge Leute und der Schaffner
eines Straßenbahnwagens von dem Wagen herab: „Es lebe
Leutnant Tiſſerand.“ Alle drei wurden ſofort ver

haftet. Gegen 5 Uhr abends betrug die Zahl der Ver-
hafteten ungefähr 500, doch wurden die meiſten wieder

freigelaſſen.
Jn dem franzöſiſchen Grenzorte Villerupt ſtreiken 3000

Bergarbeiter; in dem Grenzorte Deutſch-Oth ſind 7500
ausſtändig. Die Ausſtändigen veranſtalteten am Montag Um-
züge mit roten Fahnen und verſuchten einen Dynamitanſchlag auf
das Hüttenwerk Richeville. Am Dienstag rückten 2500 Mann
franzöſiſcher Truppen in Villerupt ein. Am Montag wurde dort
auf drei Jngenieure geſchoſſen. Als in Breſt die Dockarbeiter
am Dienstag nach Schluß eines Meetings einon Umzug veran-
ſtalten wollten, verbot dies der Präfekt. Da die Arbeiter trotzdem
auf ihrem Vorhaben verharrten, ſchritt die Polizei ein und es kam
zu einem heftigen Handgemenge,. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen, darunter diejenige des Bei-
geordneten Vibert, der gegen die behördlichen Maßnahmen
Einſpruch erhob. Mehrere Perſonen erlitten leichte Ver
letz ungen. Jn Lyon erfolgten im Laufe des 1. Mai
einige Straßenkundgebungen, die aber vom Militär
unterdrückt wurden. Jn einer Straße wurden die Straßenbahn-
wagen angehalten und die Scheiben zerbrochen, wodurch einige
Jnſaſſen leichte Verletzungen erlitten. Berittene Schutzleute
gingen gegen die Unruheſtifter vor und nahmen mehrere Ver-
haftungen vor. Die Kaufleute ſchloſſen ihre Läden
während der Kundgebungen.

Ausland.
Schweden.

Die Vertretung im Auslande.
Dem Reichstage ging eine Regierungsvorlage zu betreffend Schwedens

Vertretung im Auslande, welche ſich in manchen Teilen vom Vorſchlage
der Sonderkommiſſion unterſcheidet. Nach dem Regierungsvorſchlage
ſollen ſich Geſandte in Petersburg und London befinden, dagegen ſoll
in Berlin, Brüſſel, Kopenhagen, Paris, Rom, Chriſtiania, Madrid,
Konſtantinopel, Wien, Waſhington und Tokio Schweden durch eine
Perſon vertreten ſein, welche die Stellung eines Geſandten und
Generalkonſuls vereinigt. Jn Paris und Berlin ſoll der
ſelben ein Konſulatsrat beigegeben werden.

Rußland.

Zur Lage.
Verſchiedene Blätter verzeichnen abermals das Gerücht vom

Rücktritt Wittes. Das Kadetten-Organ Rietſch faßt den
Rücktritt als Tatſache auf und bezeichnet Wittes Entlaſſung vom
Regierungsſtandpunkt als Verluſt der letzten Chance, ſich mit dem
Volke zu verſtändigen, da ein geeigneter Erſatz für Witte nicht vor
handen ſei. Die Taktik der Oppoſition werde durch Wittes Rück-
tritt vereinfacht; von Durnowos veralteter Politik ſeien wenigſtens
nicht fortwährend Ueberraſchungen zu erwarten. Kokowzeff, der
von ſeiner Reiſe nach dem Auslande zurückgekehrt iſt, wurde am
Montag noch in ſpäter Nachtſtunde nach Zarskoje-Sſelo befohlen.

Der Reichsrat hat am Montag ſeine Tätigkeit beendet,
um am 10. d. Mts. als erſte Kammer zuſammenzutreten. Der
Miniſter des Jnnern, Durnowo, hat die Eröffnung des politiſchen
Klubs der konſtitutionell- demokratiſchen Partei geſtattet.

Der Verkehrsminiſter hat die Wiederanſtellung einer
großen Anzahl von Eiſenbahnbeamten, die ſich wegen
des Eiſenbahnerausſtandes in Unterſuchung befanden, angeordnet.

Ein kaiſerlicher Erlaß erklärt, die Reviſionstätigkeit
der Reichskontrolle unterliege in keiner Beziehung der Kompetenz
des Miniſterrats.

Serbien.
Auflöſung der Skupſchtina.

Heute, Mittwoch, wird laut amtlicher Meldung die Skupſchtina
durch königlichen Ukas aufgelöſt. Die Neuwahlen ſind auf den 24. Juni
anberaumt die neue Skupſchtina tritt am 8. Juli zuſammen.

Portugal.
Das Ergebnis der Wahlen.

Nach der am Dienstag beendeten Stimmenzählung ſind 118
Miniſterielle, 40 Anhänger der Oppoſition, darunter ein Repu
blikaner, gewählt worden.

Türkei.

Zu dem Streit um die Sinat- Halbinſel.
Zur Verteidigung ihrer Anſprüche in dem türkiſchegyptiſchen

Grenzſtreit bietet die Pforte nach engliſchen Meldungen ſogar
Streitkräfte aus Südarabien auf. Nach einem Telegramm aus
Alexandrien ſind, wie wir ſchon kurz meldeten, türkiſche Truppen
von Dſchiddah, dem Hafenplatz für Mekka, mit Marſchordre nach
Akaba abgegangen. Jn Akaba ſelbſt und anderen Orten der
Sinai Halbinſel ſtehen, wie man uns aus Konſtantinopel tele-
graphiert, 4 Bataillone und 1 Batterie. Neue Truppentransporte
werden vorbereitet. Allgemein glaubt man jedoch in der türkiſchen
Hauptſtadt beſtimmt an die friedliche Beilegung des Grengkonflikts
mit Eghpten

Aus Nah und Fern.
Der 1. Mai. Der Verein Hamburger Reeder, die Vereinigung

Z3wnrger Schiffsmakler und Schiffsagenten und der Verein der
Stauer in Hamburg-Altona von 1886 erlaſſen eine Bekanntmachung,
derzufolge wegen des Umſtandes, daß die überwiegende Mehrzahl der
Schauerleute aus Anlaß der ſozialdemokratiſchen Maifeier am 1. er.
nicht zur Arbeit erſchienen iſt, die vorher angekündigte Ausſperrung
der feiernden Arbeiter bis zum 11. Mai in Kraft tritt. Jn
Warſchau iſt am 1. Mai wegen der Maifeier ein
abſoluter Stillſtand eingetreten. Alles iſt geſchloſſen die
Fabriken und Kaufläden ſogar die Konditoreien und Kaffeehäuſer.Der Trambahn und der Droſchkenverkehr iſt eingeſtellt, und man ſieht
nur wenige Fußgänger auf den Straßen. Zahlreiche Kavallerie

Patrouillen durchziehen die Straßen, die Vorſtädte ſind militäriſch vom
Zentrum abgeſperrt. Bisher iſt kein Zuſammenſtoß erfolgt. Jn der
Nacht zum 1. er. ſind zwei Poliziſten erſchoſſen worden.

Von einem Privatkorreſpondenten wird uns aus Warſchau,
1. Mai, noch gemeldet Der Tag iſt ohne große Unruhen verlaufen
einige Stadtteile ſind militäriſch beſetzt. Der öſterreichiſche
Generalkonſul wurde von Soldaten tätlich angegriffen.
Jm Gefängniſſe brach eine Meuterei aus, die aber
unterdrückt wurde. Der 1. Mai bot nichts Außer-

ganz Jtalien. Die Arbeiter verhieltenewöhnliches inſch bei ihren Feiern vollkommen ruhig. Nur in Bologna wurden

nach einer Verſammlung einige Straßenbahnwagenfenſter eingeworfen,
weil das Perſonal der Straßenbahngeſellſchaft ſich geweigert hatte, zu
feiern. Das Königspaar beſuchte den Tag über zahlreiche öffentliche
Jnſtitute und wurde überall, wo es ſich zeigte, von der Menge, unter
der ſich zahlreiche feiernde Arbeiter befanden, ſtürmiſch begrüßt.

Zur Kataſtrophe des „de Smet de Nayer“. Jn der belgiſchen
Kammer verlas der Miniſter der öffentlichen Arbeiten am 1. er. die
von den Ueberlebenden des Schulſchiffes „de Smet de Nayer“ vor dem
belgiſchen Konſul in Hamburg getanen Ausſagen, welche die ſchon ver
öffentlichten Berichte beſtätigen. Der Miniſter proteſtierte gegen die
Kritiken der Seetüchtigkeit des Schiffes und zollte den Opfern des
Unfalls ſowie den Ueberlebenden und der el der „Dunkerque“
ſeine Anerkennung. Zum Schluß ſprach er ſeine Ue
das Schulſchiffunternehmen werde die Kataſtrophe überdauern.

Gewaltiger Ausſtand. Jn Buffalo ſind ſechstauſend Hafen
arbeiter ausſtändig. Alle Häfen der großen Seen dürſten durch den
Ausſtand, der einer der ausgedehnteſten ſeit Jahren zu werden droht,
in Mitleidenſchaft gezogen werden.

Der Unfall des Eiſenbahnzuges Cherbourg-- Paris. Nach
weiteren Meldungen ſind bei dem Zuſammenſtoß des Trans-
atlantiſchen Eiſenbahnzuges Cherbourg-- Paris mit dem Güter-
zuge auf dem Bahnhofe Andreéeſy Paſſagiere nicht verletzt worden.

Schiffszuſammenſtoß. Aus London erhalten wir unterm
1. Mai folgendes Telegramm: Heute hat 4 Seemeilen von Beachy
Head ein Zuſammenſtoß des Dampfers „Vlaſſefield“ von London
mit dem Segelſchiff „Kate Thomas“ ſtattgefunden, bei dem der
Dampfer mittſchiffs ſo unglücklich getroffen wurde, daß er in
vier Minuten ſank. Der Kapitän und 12 Mann der Beſatzung,
von denen inzwiſchen einer verſtorben iſt, ſind in Newhaven ge-
landet, elf andere ſind von einem Fiſcherboot aufgenommen
worden. Man befürchtet, daß die fehlenden 5 ertrunken ſind. Die
„Blanefield“ befand ſich auf der Heimreiſe von der Weſtküſte
Südamerikas und hatte eine Ladung Salpeter an Bord.

Großfeuer in Schweidnitz. Jn der mechaniſchen Weberei von
Roſenthal, die gegen 800 Arbeiter beſchäftigt, brach in der Diens-
tag Nacht Großfeuer aus, wodurch mehrere Gebäude der Weberei
vernichtet wurden. Etwa 400 Arbeiter ſind infolge des Feuers
beſchäftigungslos geworden, doch hofft man, in ungefähr 14 Tagen
den Betrieb wieder aufnehmen zu können. Von den Webſtühlen
ſind nur drei leicht beſchädigt.

Brand des Kurhauſes in Binz. Wie der „B. L.-A.“ meldet,
iſt am Dienstag morgen das große Kurhaus im Seebad Binz auf
Rügen vermutlich infolge Brandſtiftung vollkommen nieder-
gebrannt. Das Gebäude war mit 400 000 Mk. verſichert, da-
gegen war der größte Teil des neuangeſchafften Mobiliars noch
nicht verſichert, ſo daß ein bedeutender Schaden entſtanden iſt.

Von Gapon. Die Petersburger Telegraphen-Agentur meldet
aus Petersburg: Rechtsanwalt Margolin erhielt am Dienstag
aus Berlin einen zweiten Brief, der die in dem früheren Briefe
in Ausſicht geſtellte Uebertragungsurkunde über 1300 Rubel ent-
hielt. Margolin iſt überzeugt, daß Gapon von Revo-
lutionären ermordet worden iſt. Einer Petersburger
Zeitung ging ebenfalls am Dienstag ein von einem Mitgliede des
„Gerichtshofes der Revolutionäre“ unterzeichneter Brief zu, in
dem erklärt wird, Gapon ſei als ein Verräter getötet worden.
Verſchiedene Anzeichen legten die Vermutung nahe, daß der Mord
in Finland verübt worden iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Rom, 1. Mai. Jn der heutigen Hauptſitzung des Jnter

nationalen Kongreſſes für ange wandte Chemie ſprach Pro
feſſor Frank Charlottenburg über die direkte Nutz
barmachung des Stickſtoffs der Atmoſphäre für Ge
winnung von Düngemitteln und anderen chemiſchen
Produkten. Der Vortragende machte beſonders Mitteilungen
über die volks wirtſchaftliche Bedeutung des von ihm und Caro her-
r Düngemittels, welches einen vollwertigen Erſa tz
es Chiliſalpeters bilde und auch die deutſche Land

wirtſchaft von dem Jmport dieſes bislang unentbehrlich erſcheinenden
Düngeſtoffes unabhängig machen werde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Bennſtedt, 1. Mai. (Der bienen wirtſchaftliche

Verein Teutſchenthal) tagte vorgeſtern in Eisdorf
bei Körner. Der Vorſitzende erſtattete Bericht über die General
verſammlung des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der Provinz
Sachſen und machte aufmerkſam auf die am nächſten Donnerstag im
„Wintergarten“ zu Halle ſtattfindende Konferenz zwiſchen
Reichs und Zentralverein, welche einen Zuſammenſchluß der
beiden großen, ganz Deutſchland umfaſſenden Vereine bezweckt.
Nach einem Vortrag des Herrn Kantor Müller- Eisdorf über
„Das Flugloch der Bienenwohnung und was es uns lehrt“, wurde
das Drahten der Waben vorgeführt und die Auswinterungsſtatiſtik
aufgenommen. Die nächſte Sitzung findet am 16. Mai in Dorn
ſt e dt bei Elkner ſtatt.

Merſeburg, 1. Mai. Pelize Polizei-Jnſpektor
gewählt) worden iſt Herr Polizei-Sekretär Wilhelm Kops
von hier.

Hettſtedt, 1. Mai. (Neuer Poſtdirektor.) Von
heute ab übernimmt Herr Poſtdirektor PIlagge aus Rügenwalde
die Amtsgeſchäfte eines Poſtdirektors am hieſigen Poſtamt.

Delitzſch, 1. Mai. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern mittag in der Holzpantoffelfabrik von Wilhelm
Schneider hierſelbſt. Gegen 5412 Uhr vernahmen in einem Neben-
raume beſchäftigte Leute einen durchdringend Schrei. Sie eilten
erbei und fanden den an der Bandſäge beſchäftigten früheren

juhmacher Otto Flor mit beiden Armen in der unteren
Bandſägerolle. Das Fleiſch war von den Armen r r
und letzteren durch das im Gange befindlich geweſene Rad total
zermalmt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach müſſen beide Arme
amputiert werden.

Torgau, 1. Mai. (Krankenhaus-Neubau.) Die
Arbeiten für den KrankenhausNeubau, welcher an der Dom-
mitzſcherſtraße errichtet wird, werden flott gefördert. Seitens des
Bauamtes werden jetzt die Pläne angefertigt, nach welchen die Zu
leitung des Waſſers zum Krankenhauſe erfolgt. Sobald dies ge

berzeugung aus,

ſchehen, wird auch der dort neuerbaute Stadtteil, welcher bis jetzt
noch ohne Waſſerleitung iſt, an das Rohrnetz angeſchloſſen werden.

Torgau, 1. Mai. (Neue Reitbahn.) Für die hier
garniſonierende Artillerie wird eine bedeckte Reitbahn neu
errichtet werden, mit welcher gleichzeitig ein Kühlſtall verbunden
ſein ſoll. Die Arbeiten dazu ſind bereits ausgeſchrieben worden.

Wittenberg, I. Mai. (Das Sammelnder Kiebigzteier),
welches für die Landbewohner der hieſigen Elbaue einen willkommenen
Nebenerwerb bildet, iſt in dieſem Jahre recht un günſtig ausgefallen
es ſind wenigſtens 50 Proz. weniger Eier geſammelt worden. An dem
ſchlechten Ergebnis iſt das diesjährige Hochwaſſer ſchuld, durchwelches die Kiebitze in ihrem Vingeſchaſt wurden. Die erſten

Eier wurden von den Händlern mit 0,90 Mk. pro Stück bezahlt.

W. Laucha, 1. Mai. (Der Maurer Portius) iſt nach dem
Genuß von Bratheringen an Fiſchvergiftung geſtorben

Jeſſen (Reg.Bez. Merſeburg), 1. Mai. (Viel auf
dem Kerbholz.) Der Urheber des Raubanfalls auf die
Zimmervermieterin Förſtersfrau Henning in Strasburg (Ucker-
mark), der ſich bei ſeiner in Stettin erfolgten Verhaftung als der
Schreiber Otto Schulze aus Schweinitz ausgab, iſt nunmehr in
ſeiner Jdentität feſtgeſtellt. Der Verhaftete iſt der 35jährige viel
fach vorbeſtrafte Maurer Richard Gruner von hier. Er wird,
wie ermittelt werden konnte, von der Staatsanwaltſchaft zu
Torgau wegen ſchweren Sittlichkeitsverbrechens, Diebſtahls,
Körperverletzung und Raubes ſteckbrieflich verfolgt. Nach ſeiner
letzten Untat, die er an einer älteren Frau in Seida verübte,
flüchtete er über Hamburg und Lübeck nach Stettin. Unterwegs
führte er das Verbrechen in Strasburg aus.

S Raguhn i. Anh., 1. Mai,. (Gemeinderats-
ſitzung.) Zur Befeſtigung des linken Muldeufers an der
Priorauer Grenze wurden 1500 Mk. bewilligt. Der Einvberleibung
des neubebauten Kleckewitzer Gemeindeareals ſtimmte die Körper-
ſchaft zu. Den Haushalt der Gemeinde für 1906,07 ſetzte man in
Einnahme und Ausgabe auf 21 156,71 Mk., den der Armenkafſſe
auf 5011 Mk. feſt und beſchloß die Erhebung von 18 Einheiten
Gemeinde-Einkommen- und 5 Einheiten Gemeinde-Grundſteuer.
Zu einem Ehrenpreiſe für das anhaltiſche Bundesſchießen vom
24. bis 26. Juni ſtellte man 50 Mark bereit.

W. Zwickau, 1. Mai. (Arbeiterausſperrung.
Brandkataſtrophe.) Wie das „Zwickauer Tageblatt“
meldet, verharrt der Arbeitgeberverband im Baugewerbe auf Be-
willigung von 38 Pfennigen Stundenlohn bei 11ſtündiger Arbeits-
zeit und beſchloß, die Maurergehilfen, die bei ihrer Forderung vom
Februar (42 Pfg. Stundenlohn bei 10ſtündiger Arbeitszeit)
bleiben, auszuſperren. Es werden hiervon 500 Gehilfen betroffen.

Wie dem „Zwickauer Tageblatt“ aus Hartenſtein gemeldet wird,
ſind dort geſtern nachmittag vier Wohnhäuſer niedergebrannt, wo
durch 17 Familien obdachlos geworden ſind. Die meiſten der-
ſelben haben nicht verſichert. Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt unbekannt.

Gotha, 1. Mai. (Sozialdemokratiſcher Größen-
wahn.) Den „Genoſſen“ Bock, der von Haus aus Schuhmachergeſelle
iſt, feiert der „Vorwärts“ bei der Vollendung ſeines 60.
Lebensjahres als „König von Gotha“. Es iſt merkwürdig, daß
dieſe antimonarchiſchen Revolutionäre ihre Führer mit Vor-
liebe durch die Bezeichnung „König“ ehren. So iſt z. B.
auch von Vollmar ſchon „König“ von Bayern, Meiſter „König“ von
Hannover genannt. Nun hat Bebel doch ſchon ſo oft gegen den
Perſonenkult gezetert, daß es auffällig iſt, weshalb er nicht zuerſt vor
der eigenen Tür kehrt und dem größenwahnſinnigen Perſonenkult in
der Sozialdemokratie vor allen Dingen ein Ende macht.

Letzte Telegramme.
Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer traf geſtern abend

10/, Uhr hier ein und begab ſich nach dem Stadtſchloß.
Berlin, 2. Mai. Die ſozialdemokratiſche Maifeier iſt

in Deutſchland recht unbeachtet geblieben. Von
nennenswerten Ausſchreitungen lagen geſtern keine Meldungen vor.

Berlin, 2. Mai. Auf der Bahnſtrecke Lüdenſcheid-Brügge
wurde bei einem Bahnübergange der Rentner Auffermann
vom Zuge erfaßt und getötet. Sein Bruder, der ihn retten
wollte, wurde ſchwer verletzt.

Stettin, 1. Mai. Der 60jährige Arbeiter Behr inSydowhaue tötete die 51jährige Witwe Fauſt, bei der er wohnte

und mit der er ein Verhältnis unterhielt, durch Hiebe mit einem
Hammer, weil ſie ſich von ihm trennen wollte.

Breslau 1. Mai. Der Redakteur der „Volkswacht“,
Albert, wurde wegen ſcharfer Aeußerungen gegen die Polizei
in der Vormittags Verſammlung im „Tivoli“ verhaftet. Die
galt ung des Redakteurs Klüß gegen eine angebotene

autionsſtellung wurde von der Staatsanwaltſchaft abgelehnt.

Bottrop, 1. Mai. Bei einer r kamen
Streitigkeiten zwiſchen den Bergleuten Man und Wiezereck vor.
Man erſtach ſeinen Gegner. Der Täter wurde verhaftet.

Paris 1. Mai. Jm Elyſeepalaſt fand heute ein
Miniſterrat ſtatt. Handelsminiſter Doumergue gab Er-
klärungen über die Erhöhung der ſpaniſchen gehe und
brachte Beſchwerden zur Kenntnis, die von franzöſiſchen Handel
treibenden, Jnduſtriellen und Landwirten bezüglich dieſes Zoll
tarifes erhoben worden ſind. Kriegsminiſter Etienne teilte mit,daß er über den Leutnant Tiſſeraud de Lange, der
geſtern im Streikſaal der Arbeitsbörſe in Uniform das Wort
zu einer Anſprache ergriffen hatte, ſtrengen Arreſt verhängt
habe. Die Unterſuchung werde fortgeſetzt.

Paris, 1. Mai. Jn der Provinz ſind keinerlei Unruhen
vorgekommen.

Helſingfors, 1. Mai. Während der letzten Nacht wurde
der Verſuch gemacht, die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Leviſa und
Veſſiarvi in die Luft zu ſprengen. Die Däter entkamen.

Moskau, 1. Mai. Kreiſe Atkarsk wurden mehrere
adlige Gutshöfe von Bauern niedergebrannt. Jm Kreiſe
Samara ſind die Agrarrevolten beſonders bedeutend. Eine
Reihe Güter wurde eingeäſchert und ausgeraubt; die Beſitzer
hin re wurden von den aufrühreriſchen Bauern nicht
angetaſtet.

Moskan, 1. Mai. Jn der Vorausſicht von Kundgebungen
am heutigen Tage nahm die Polizei Hausſuchungen vor, bei
denen Vorbereitungen zu revolutionären Beſtrebungen entdeckt
wurden. 14 Revolutionäre wurden verhaftet. Während die
Verhaftungen vorgenommen wurden, ſchoß eine Frau aus einem
Revolver auf den Gendarmeriehauptmann, während eine andere
eine Bombe warf, die aber nicht explodierte.

London, 1. Mai. Das Unterhaus hat die erſte Leſung
des Etats angenommen.

London, 1. Mai. Einem Telegramm aus erahof zufolge
hat das zweite Suffolk Regiment Befehl erhalten, ſich von
Madras nach Aden zu begeben.
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Deutſcher Reichstag.
91. Sitzung vom 1. Mai 1906, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fr her. v. Stengel.
Das Haus iſt gut beſucht.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der

zweiten Beratung der Brauſteuervorlage bei g 38a.
Abg. Graf Mielzynski (Pole): Vorausſetzung bei allen

Steuern muß ſein, daß ſie von freien Bürgern bezahlt werden.
Wir Polen können uns als freie Bürger natürlich nicht betrachten
und lehnen ſchon deshalb die Steuervorlage ab. Sind denn
Steuern überhaupt notwendig? Jn Preußen hat man ja ſo viel
Geld übrig, daß man ſogar einen Fonds gegen die Polen gegründet
hat. Es ſcheint doch Geld in Hülle und Fülle da zu ſein.

Präſident Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter wir befinden
uns nicht in einer Generaldiskuſſion über die Notwendigkeit von
Steuern, ſondern in der Spezialdiskuſſion des 9 3a der Brau
ſteuervorlage.

Abg. Graf Mielzynski (fortfahrend) Jch halte dieſe Steuer
für unmoraliſch. Jch rate dringend den Brauern, klein und groß,
ſich die Hand zu reichen und eine Proteſtverſammlung nach der
anderen abzuhalten.

Abg. Kopſch (frſ. Vp. Es ſteht nicht feſt, wer die Steuern
zu tragen haben wird. Solange das nicht feſtſteht, ſollte man
eigentlich die Beſchlußfaſſung ausſetzen, denn es t doch die Haupt
fache, zu wiſſen, wer die Steuern zahlt. Jn den Ausführungen desAbg. Rettich lag eine Geringſchätzung des Gaſtwirtſtandes. (Wider

ſpruch rechts.) Der Abg. Rettich meinte, das Publikum brauche die
Steuern nicht zu tragen, das könnten die Gaſtwirte. Das iſt die
agrariſche Politik: wenn das Fleiſch teuer wird, iſt der Fleiſcher
ſchuld, wenn das Bier teuer wird, iſt der Gaſtwirt ſchuld. Die
breiteſten Maſſen haben ein Intereſſe daran, daß dieſe Steuern ab
gelehnt werden.

Abg. v. Vollmar (Soz.) Wenn die Steuern, wie vor-
geſchlagen, angenommen werden, ſo hat Bayern an Averſa
7 Millionen mehr aufzubringen. Dieſe 7 Millionen werden dort
auch von den breiten Maſſen getragen werden. Aber wir haben
hier nicht ſüddeutſche Intereſſen zu vertreten, ſondern die des
ganzen Deutſchen Reiches. Die Sache iſt doch einfach ſo: Das
Reich braucht, um ſo mit der ewigen Pumpwirtſchaft nicht fort
fahren zu müſſen, Geld, um die Ausgaben zu decken, die die be
ſitzenden Klaſſen r haben. Die beſitzenden Klaſſen be
willigen gern allerlei, aber ſie haben niemals den Ehrgeiz, die
Ausgaben aus ihren eigenen Taſchen zu bezahlen. (Sehr richtig!
bei den Soz.) Wir haben in Bahern die Staffelung. Aber was
iſt die Folge geweſen Die kleinen Brauereien verſchwinden und
die großen mehren ſich immer mehr. Sie mögen die Sache drehen
wie Sie wollen, die Steuer wird von den Konſumenten getragen
werden, entweder wird das Vier teurer oder es wird ſchlechter;
beides geſchieht auf Koſten der Konſumenten. Aus dieſen
Gründen ſind wir gegen die Steuer.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Nach dem Regierungs
entwurf wäre allerdings Bahern mit etwa 6 Millionen mehr
herangezogen worden. Aber um dieſe Vorſchläge der Regierung
handelt es ſich hier nicht, ſondern um die der Kommiſſion, und
danach würde die Mehrbelaſtung nicht 7 Millionen, ſondern nur
3 Millionen betragen. Jm übrigen möchte ich darauf hinweiſen,
daß gerade durch die Regierungsvorlage für die Uebergangszeit
Beſtimmungen getroffen werden, die den ſüddeutſchen Staaten
ſehr wertvolle Erleichterungen verſchaffen.

Nach weiteren Reden der Abgg. Speck (Zentr.) und
Schmalfeldt (Soz.) ſchließt die Erörterung.

Nach dem Schlußwort des Berichterſtatters Abg. Rettich (konſ.)
wird zunächſt über den erſten Abſatz des S 3a in der Faſſung des
Kommiſſionsantrages abgeſtimmt. Die namentliche Abſtimmung
ergibt die Annahme des Abſatzes 1 mit 146 gegen 113 bei
4 Stimmenenthaltungen. Dagegen ſtimmten die Sozialdemo-
kraten, die beiden freiſinnigen Parteien, die ſüddeutſche Volks
partei, die wirtſchaftliche Vereinigung, die deutſche Reformpartei,
einige Nationalliberale und einige Mitglieder der Zentrumspartei,

Der Reſt des S 3a wird gleichfalls angenommen, desgleichen
der S 3a im ganzen.

Es folgt S 1, welcher beſtimmt, welche Stoffe zur Bereitung
von Bier verwendet werden dürfen. Die Kommiſſion hat zu dieſen
Stoffen für die obergärigen auch Rohr, Rüben- oder Jngwer
zucker und aus Zucker der bezeichneten Art hergeſtellte Farb
mittel gefügt.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Wird der Deklarationszwang
nicht beſchloſſen, ſo könnte doch eine Ausnahme für das ſogenannte
Malzbier gemacht werden; als Malzbier ſollte nur bezeichnet
werden, was wirklich aus Malz hergeſtellt wird. Beifall links.)

8 1 wird angenommen.
S 1a beſtimmt, daß die Brauſteuer von dem zur Bier

bereitung verwendeten Malze und Zucker erhoben wird. Als Zucker
ſollen die im 1 genannten Zuckerſtoffe angeſehen werden.

Abg. Dr. Südekum (Sog.) begründet Zuſatz:
„Der dem obergärigen Biere nuch Abſchluß des Brauverfahrens
zugeſetzte Zucker unterliegt nicht der Brauſteuer.“ Der Antrag
bezwecke, eine Doppelbeſteuerung des Zuckers der obergärigen
Biere zu vermeiden und die Brauerei der alkoholſchwachen ober
gärigen Biere zu befördern.

Geheimrat Kühn: Der Antrag hat keine finanzielle Trag
weite, Jmmerhin iſt eine ſolche Ausmachung bedenklich; die Kon
trolle iſt ſchwierig, der Zucker wird verſteuert, wenn er in die
Brauerei hineinkommt.

Nach kurzer Debatte wird S Ia mit dem Antrag Südekum an
genommen.

Abg. Patzig (nl.) beantragt, folgenden S Ja einzuſchalten:
Welcher Betrag als Uebergangsabgabe zur Erhebung kommt, wird
vom Bundesrat feſtgeſetzt und dem Reichstag zur Kenntnisnahme
mitgeteilt. Die Feſtſetzung erfolgt von fünf zu fünf Jahren.

Zu S 5 liegt ferner ein Antrag Albrecht (Soz.) und Gen.
vor: vom 1. April 1910 ſollen Steuern auf Bier in Kommunen
nicht geſtattet ſein.

Abg. Speck (Zentr.): Die beiden erſten Forderungen im
Antrage Patzig können heute ſchon nach der Reichsverfaſſung er
füllt werden und die letzte Forderung, die Feſtſetzung von fünf zu
fünf on erfolgen zu laſſen, zu erfüllen, wäre nicht angebracht,
da die Fortſchritte der Technik unter Umſtänden eine alljährliche
Seſtſegung notwendig machen könnten.

ne ach kurzer Erörterung zieht Abg. Patzig ſeinen Antrag
zurück.

Zu 88 20 und 22, in denen die c r und
die Kontrollbeſtimmungen enthalten ſind, wünſcht ein Antrag
Patzig (nl.) Erleichterungen für die am 1. April 1906 beſtehen-
den Brauereien zu ſchaffen.

Der Antrag Patzig wird angenommen. Der Reſt des Geſetzes
wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen, der oben er
wähnte ſozialdemokratiſche Antrag (Aufhebung der kommunalen
Bierſteuer) wird abgelehnt.

Das Haus verkagt ſich auf Mittwoch 1 Uhr. Schluß
nach 6 Uhr.

Wetter Ausſichten auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 3. Mai: Wolkig, veränderlich, normale Temperatur.
Freitag, 4. Mai: Wolkig, windig, kühler, ſtrichweiſe Regen.

waſſerſtände. (Letzte amlliche e ten.) n
Saale ll 2,00, Trotha 2,22, Al 1,98,bur r „68, Calbe, 4 1,20.r rut: en vien n W r ara 2 Bra ur berpegel 31,un ne 1,05, Nathenon, Obervegel 1,71, Rathenow

Unterpegel 1,51, Havelberg 2,61. Elbe Pard ubitz 0,22,
Brandeis 0,50, Melnik 0,17, Leitmeritz 0,10, Außig 0,47,
Dresden 0,94, Torgau 1,31, Wittenberg 2,14, Roßlau

1,60, Aken 1,88, Barby 1,94, Magdeburg 1,66, Tanger-
münde 2,61, Wittenberge 2,43, Lenzen 2,48, Dömitz 1,91,
Darchau 1,72, Lauenburg 2,00.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der GeneralVerſammlung des „Nordſtern, Unfall
und AltersVerſicherungsAktienGeſellſchaft“ wurde die vorge
ſchlagene Dividende von 10 Prozent der Einzahlung gleich 90
pro Aktie an die Aktionäre, die Ueberweiſung von 37 858 an
die am Gewinn beteiligten Verſicherten, von 31 721,14 zur Ge
winnreſerve, 17 227,47 zur HaftpflichtSonderreſerve, ſowie
der Gewinnvortrag von 11 090,62 genehmigt.

Die Münchener Rückerſ.-Geſ., die in San Francisco
mit einer Geſamtverſicherungsſumme von 3 Mill. Pfd. beteiligt
iſt, teilt dem „Berl. Börſencour.“ mit, daß nach engliſcher
Schätzung die Maximalſchäden 40——60 Prozent dieſer Summe be
tragen dürften. Jm letzten Jahre habe die Geſellſchaft bei einer
Mehrprämieneinnahme von etwa 7 Mill. eine Schadenreſerve
von etwa 10 Mill. A geſtellt, um auf dieſe Weiſe eine größe Kata
ſtrophenreſerve zu ſchaffen. Bei vorſichtiger Schätzung dürfe der
Gewinn aus der Feuerverſicherungsbranche in den 10 Monaten
vom 1. Juli 1905 bis jetzt etwa 4 Millionen betragen. Ein großer
Teil des Verluſtes dürfte alſo aus der Kataſtrophenreſerve und
aus dem laufenden Gewinn ſeine Deckung finden. Große Riſiken
objekte in San Francisco das Gebäude der CommercialUnion
wie der Monadnock Building, letzteres von 2——3 Mill. ſind in
den vom Feuer und Erdbeben betroffenen Teilen ſo gut wie ganz
unverſehrt geblieben.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 1. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ßut 172--177 mittel 165--170 C. gering
o. Sommer- gut 175--180 mittel 162--172 do. Kolben

Sommer- gut do. Rauh gut 168--174 do. aus
ländiſcher gut 190--196 Roggen ſſtetig, inländ. gut 163 bis
167 mittel 157-- 162 ausländiſcher gut 173--176 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier- gut mittel Land-erſte gut A, ausländ. Futtergerſte gut 120 127

afer unverändert, inländ. gut 167--176 AC, mittel 155--165
ausländ. gut 160--173 Mai s unverändert runder gut 140 145
amerikaniſcher bunter gut 130-134 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria- gut 170--180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175 185 AC, mittel 160 170

O Leipzig, 1. Mai. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--180 bz. Bf., ausländiſcher 193--203 Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 netto inländiſcher 168 bis
172 bz. Bf., ausländiſcher 175--179 b Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158--170 bz. Bf., Mahl- und Futterware
132--156 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 netto inländiſcher 169
bis 179 bz. Bf., ausländiſcher 174 184 bz. Bf. Mais per 1000 kz
netto amerikaniſcher 137 140 bz. Bf., runder 144--148 bz. Bf.,
Cinquantin 162 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 48,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27—-28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
uach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,50 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 1. Mai.
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Wei zen: La Plata 80 kg
Bahia Blanca ruſo April/ Mai 193 Roggen: Südruſſ. 9
Pud lad. geladen 169 915 Pud Mai 168 Hafer:
Petersburg. 46/47 kg Mai/ Juni alt 164 47/48 kg ladend
eladen 166 Amerik. Clipped II 38 Ibs. April Mai 167 4
uttergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Azof ſchwimmend 117

60/61 Nikolajew abgel. 116 .4., Mai 116 bez. Mais:
Mixed Dampfer „Batavia“ und „Penſylvania“ 127 dreihäfi
Z. La Plata April 131 April Mai 128 Mai Jun

Berlin, 1. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 178
bis 183 ab Bahn. Roggen, inländ. 158 160 A. ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 144-150 gute
151 157 AG, ruſſiſche und Donau leichte 132 140 ſchwere 141
bis 152 C. amerik. 122-125 C. ab Bahn und frei Wagen. Hafſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 179 188
mittel 172--178 gering 166--171 ruſſ. mittel und gering
164 169 fein 170--173 amerik. 168--170 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 131,50--133,50
abfallender 116--129 runder 148 152 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 163 169 Ac, feine und
Taubenerbſen 170--179 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 23--25 Roggenmehl 0 und 1 20,50-22,20 Weizen
kleie 10,50--11,20 Ac6, Roggenkleie 10,60 11,10 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 186,75 Juli 189,75
Sept. 182,75 G. Roggen, Mai 164,25 Juli 169,25 C. Sept.
161 Hafer, Mai 165,75 Juli 167,25 A. Sept. 158,75
Mais, Mai 130,50 Juli 132,50 A. Mehl, Mai 21 Ac, Juli

7 Rübbl, loko 48,90 Mai 48,90 Okt. 52 Dez.
L. Weltmarkt. Berlin, 1. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 187,00 0,75)*, Juli 189,75 1,25).
New York, Red Wint. 2, loko 140,10 Mai 134,70

Chikago, North. I Spr., Mai 121,70 1,75). Liver
ool, Red Wint. 2, Juli 140,80 0,70). Paris, Lieferungsw.,

i 194,15 Odeſſa, Ulka 92 3--4 9 Beſ. einſchl.Bordoſpeſ., loko 124,90 Riga, 130 pt. holl., loko
128,80 Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

afer: Berlin, 450 gr., Mai 165,75 0,75), Juli 167,50 0,75).
iga, gute Durchſchn.Qual., loko 110,40 Roggen: Berlin,

712 gr., Mai 163,75 0,25), Juli 160,26 0,50). Odeſſa, h
einſchl. Bordoſpeſ., loko 109,10 Riga, 120 Pfd. holl., lo
118,80 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 130,50 0,25).
New York, mixed, Mai 92,60 2,05). BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Futkergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.
Qual. 3 Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 94,66 Riga,
100 Pfd. holl., lo 107,80

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Düngemittel.
4 Sta Leopoldshall, 1. Mai.

83 von r w Co., Salzgeſchäft.) Es nottiert frei
ſenbahnwagen Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit

der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

Düngemittel,

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Dir pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
alze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohn

Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 Kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
BVerlin, 1. Mai. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 1. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 167 G., Mai

Juni 16 G., Juni-Juli 16 G.
1. Mai. Spiritus behauptet, Mai 40,76, JuniPar

40,57, Juli-Auguſt 40,25, September Dezember 34,50.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 2. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,65
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,95 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Vreitdruſch bei Partien 2,50 32

Wieſen hen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Tor en in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Mai. Rüböl loko 54,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 1. Mai. Rübvl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 1. Mai. Rüböl behauptet, Mai 57,50, Juni 58,00,

JuliAug. 58,50, Sept. Dez. 59,75.
Amſterdam, 1. Mai. Leinöl flau, loco Juni-Auguſt

23 Sept. -Dez. 23 Januar-Mai 23
W. Peſt, j. Mai. Raps per Auguſt 27,50 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
W. gar 1. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,70, per Juni 16,80, per Auguſt 17,15, per Oktober 17,55,
per W 17,70, per März 18,05. Tendenz Ruhig.

London, 1. Mai. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 37, G., September 38 G., Dezember
39 G., März 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 1. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 46,75,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 30. April. Kaffee. Zufuhren 13 000 Sack in
Rio, 8 000 Sack in Santos.

hauptet, loko 32
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 1. Mai, Baumwolle. Still.
loco 58 Pfg.

S 1. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
6,90 Käufer, Dezember 5,75 Käufer Behauptet,

W. Liverpool, 3. Mai. Baum wolle. Unnſſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 5,e8,
per u 5,88, per Juni-Juli 5,89, per Juli-Auguſt 5,89,
per Aug.Septr. 5,85, per Septr.Okt. 5,74, per Okt.Nov. 5,67,
per Nov.Dez. 5,66, per Dez.Jan. 5,66, per Jan. Febr. 5,67.

Java Kaffee, good ordinary be

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 1. Mai, Petroleum behauptet, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 1. Mai. Baneazinn, loco 111.
Londen 1. Mai. Silber 302 16 Lſtrl., ChiliKupfer 85/, Lſtrl.,

3 Monate 83/, Lſtrl., Blei, ſpan. 161 Lſtrl., engl. 16/g Lſtri.,
inn 182 Lſtrl., Zink 265/, Lſtrl.

Glasgow, 1. Mai. Roheiſen. Scotch warrants 49 sh. 9 d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 6 d.

ſAA d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 225 Rinder, 224 Kälber, 126 Schafvieh
uſw., 1559 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--40,B. 36--38, 8 33--35, D. 29--32 Bullen: A. 37--40,
B. 34-- 36, C. 31 32, D. 27--30 Kalben und Kühe: A.
B. 30--33, O. 27--29, D. 24--26, E. 20--23 Kälber:
A. 51--59, B. 44-50, C. 32 40, D. u n Schafe: A. 36
bis 38, B. 33--36, C. 29--35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 65, B. 61-64, C. 57--60, D. 50--56 Verlauf
und Tendenz: Kälber flott, Schweine langſam, ſonſt mitelmäßig.
Ueberſtand: 40 Rinder, 50 Schafe, 250 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Köln, 1. Mai. Geſtern wurde hier, wie die „Kölniſche

Volksztg. meldet, ein Verein deutſcher Kaffeegroß-
händler und Röſter mit dem Sitz in Köln gegründet zur
Vertretung der gemeinſamen Jntereſſen aller am Kaffeehandel
beteiligten Firmen. Seine Wirkſamkeit ſoll ſich über ganz
Deutſchland erſtrecken. 120 Mitglieder traten ſofort bei.

W. Wien, 1. Mai. Unter den Einlaufsſachen des Abgeord
netenhauſes befindet ſich die Regierungsvorlage betreffend Ver-
ſtaatlichung der Nordbahn.

W. New-York, 1. Mai. Es verlautet, daß die Balti-
more and Ohio-Bahn ihren Beſtand von Anteilen an
Kohlengruben verkauft hat. Dies iſt vermutlich ein Ergebnis der
Erhebungen der zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion über die
See angen zwiſchen den Kohlengeſellſchaften und den Kohlen

nen.
W. New-York, 1. Mai. Roter Winter Weizen loko 93, per

Mai 88/ per Juli 85 per September 83,, per DezemberMais per Mai 50 per Juli 68/,, per September 03 Mehl 330:

0 e a 0 en er r t a 781Mais per v 46 l eprr s
W. NeweYork, 1. Mai. Petroleum Standard white in New

ork 7,60, do. in iladelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.

ne n e1. Mai. m ternſteam 9,00, do. Rund Brothers 9,10. ß 9. Rexe
Verantworttkich: Für Volitit und Feuilleton Br. Walther Gedenslebden:

e Provinz, Allgemeiner, Börſen und Handeldteil: Max Ebeling; für Lotaleg:
BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

nicht perſönklich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallefſchen
Zeitung in Halle a G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Ubernimmt die Redattion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e

edenluell zurücgeſandt werden ſollen, muß dar Porto deigefügt ſein. Für die
Zuſerate verantwortlich Paul Kerſen, Halle a. S, Telephon u.
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